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Paris, Donnerstag den 21. April. Das Mitt-
woche, Pays“ Organ des auswärtigen Miniſteriums)
meldet Alle Hinderniſſe zur Eröffnung des Con-
greſſes ſind beſetigt. Piemont willigt in die allge
meine gleichzeitige Entwaffnung. Wir erfahren durch
eine Depeſche, daß Oeſterreich der Zulaſſung Pie-
monts zum Congreſſe beipflichtet. Der Congreß wird
ſich nächſtens verſammeln und hoffentlich ein dauern

Beblin, 20. An Se königl. Hoheit der Prinz Re
gent begab ſich heute früh 7 Uhr nach dem Potsdamer Bahnhofe,
woſelbſt der König von Hannover mit dem Courierzuge um 7
Uhr eintraf. Der PrinzRegent geleitete Se. Majeſtät nach dem kö
nigl. Schloſſe, woſelbſt Gemächer bereit gehalten waren. Dann kehr
ten Se. königl. Hoheit nach dem Palais zurück und arbeitete mit
dem Kriegsminiſter und dem General Major v. Manteuffel. Um 10
Uhr ſtattete der König von Hannover dem Prinz Regenten und der
Frau Prinzeſſin von Preußen einen Beſuch ab. Demnächſt fand ein
Kabinets Conſeil im Palais des Prinz Regenten ſtatt, bei welchem
auch Prinz Friedrich Wilhelm zugegen war, und nach beendig
tem Conſeil empfing der Prinz Regent den Erzherzog Albrecht.
Se, kaiſerl. Hoheit, welcher bereits geſtern ſämmtlichen Mitgliedern
der königlichen Familie ſeine Abſchiedsbeſuche abgeſtattet hatte und
heut Vormittag 11 Uhr ſich zunächſt an den ſächſiſchen Hof nach
OHresden vegeben wollte, hat wegen der geſtern noch ſpät hier einge
gangenen Nachricht von dem bevorſtehenden Beſuche des Königs von
Hannover ſeine Abreiſe bis auf heute Abend 7 Uhr verſchoben aus
demſelben Grunde hatte auch der geſtern hier eingetroffene Großher
zog von Mecklenburg Schwerin die geſtern Abend angeordnet geweſene
Rückreiſe nach Schwerin noch aufgeſchoben. Der König von Hanno
ver wird heute Abend S Uhr mit ſeinen militairiſchen Begleitern mit
telſt Extrazuges die Rückreiſe nach Hannover antreten.

Die Berathungen des Abgeordnetenhauſes über den Ehegeſetz
Entwurf ſagt die miniſterielle „Preuß. Zeitung ſind in der
Sitzung vom 13. April mit der Annahme der Regierungs Vorlage,
in der von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung, beendigt worden.
Die fünf Tage hindurch geführkten Debatten haben den Beweis ge
Kefert, wie ſehr alle Theile von dem Ernſte der mit jenem Entwurfe
dem Hauſe geſtellten Aufgabe durchdrungen geweſen. Denn ſo ver
ſchiedenartig auch die Standpunkte ſein mochten von denen die ver
ſchiedenen Gruppen der Abgeordneten bei der Beurtheilung und Wür-
digung der in Vorſchlag gebrachten Beſtimmungen ausgingen, darin
fanden alle Meinungen ihren Vereinigungspunkt: daß es ein hochwich
tiges Werk ſei, an welches die Legislative die Hand lege. Die Re
gierung hat mit Befriedigung wahrgenommen, daß ihre Abſichten
volle Würdigung auch bei Solchen erfahren haben, welche, der erwar
teten Einführung der bürgerlichen Eheſchließung an ſich entgegen, den
noch ſich der Wahrnehmung nicht haben verſchlietzen wollen daß es
ſich um eine Maßregel handle, deren Nothwendigkeit geboten war,
wenn die Achtung vor den Landesgeſetzen erhalten bleiben und die
Kirche dem verderblichen Treiben leidenſchaftlicher Parteiungen entzo
gen werden ſollte. Von dieſer Auffaſſung ausgehend, hat ſich die Ge

ſetzesvorlage auch gewiſſenhaft darauf beſchränkt allein dem wirklich
vorhandenen Bedürfniß zu genügen und damit den Standpunkt der
Regierung klar bezeichnet. Obwohl hiernach die Regierung der ür
ſprünglichen Faſſung den Vorzug gegeben haben würde, ſo widerſpre
chen doch auch die von der Kommiſſion beantragten und vom Hauſe
angenommenen Aenderungen nicht den fundamentalen Prinzipien des
Geſetzes, mochten ſie gleich in dem eingebrachten Entwurf einen präg
nanteren Ausdruck gefunden haben. Differenzen von ſecundärer Art
müſſen jedoch der Erreichung des Hauptzwecks untergeordnet werden.
Aber die Regierung hat es auch mit Dank anzuerkennen daß die
Meinung derer welche der Einführung der bürgerlichen Eheſchließung
in obligatoriſcher Form den Vorzug vor der blos fakultativen
geben zu müſſen glauben jene Selbſtverleugnung zu üben wußten,
die vor Allein dem Geſetzgeber nöthig iſt, ſoll er nicht oft das Gute
um deſſentwillen, was ihm als das Beſſere erſcheint zurückweiſen.
Dem Vernehmen nach haben die Berathungen der im Herrenhauſe
für die Geſetzes Vorlage bereits gebildeten Kommiſſion heute begon
nen. Von der Beſchlußnahme dieſes Hauſes wird es nunmehr ab
hängen vb das Land den durch die Vorlage gebotenen Ausweg aus
jenem Konflikte, der ſeit lange auf dem Gebiete des Ehe ſchlietzungs
rechtes zwiſchen Staat und Kirche, zum ſchweren Schaden beider, be
ſteht, erlangen ob es der Segnungen theilhaftig werden ſoll welche
der zweite Theil der Geſetzes Vorlage in der Reform des Eheſchei
dung srechtes anſtrebt.

Gegenwärtig liegt dem Miniſterrathe der Entwurf zu einem all
gemeinen Wild Schon Geſetze vor, welches die Uebelſtände hin
wegräumen ſoll, die ſich bisher in Bezug auf die bei dieſer Angele
genheit in Betracht kommenden Fragen herausgeſtellt haben und die
zumeiſt in der Verſchiedenartigkeit der in den einzelnen Landestheilen
geltenden Beſtimmungen ihren Grund hatten.

Die bei Gelegenheit der v. Niegolewskiſchen Interpellation oft
genannte Buchdruckerei mit der Firma W. Hecker und Comp. in
Poſen gehört nicht dem hieſigen königlichen Geheimen Ober Hofbuch
drucker Rudolph Decker, ſondern ſeit dem Jahre 1819 Herrn W. v.

Roſenſtiel. (Pr. 3.)Der Erſte Bericht der Budget Com miſſion des Herren
hauſes zur Prüfung des Staatshaushalts- Etats für das Jahr 1859
ſtellt folgende Anträge:

1) Zum Etat der directen und indirecten Steuern „die Königliche Staats Re
gierung zu erſuchen, die Verſchiedenheit des Verfahrens bei Aufſtellung der Klaſſenſteuer
Rollen rückſichtlich der Mitglieder der OrtsObrigkeiten dadurch auszugleichen, daß dieſe
Mitwirkung überall neben der der Gemeinde Vorſtände eintrete. 2) Zum Etat des
Staats Secretariats: „„die Königliche Staats Regierung aufzufordern, die Stelle de
Staats Secretariats als ein Neben Amt mit einer Beſoldung von 2000 Thlr. mit
einem anderen Amte in Einer Perſon zu verbinden. 3) Zum Etat des Miniſte
riums der auswärtigen Angelegenheiten „„in dem Berichte die Erklärung abzugeben
die Commiſſion habe ſich aus den von der Staats Regierung angegebenen Gründen
von der Entbehrlichkeit des General Conſulats in Kopenhagen nicht überzeugen kön
nen, befinde ſich aber nicht in der Lage, einen bezüglichen Ankrag zu ſtellen. Zun
Etat der Staatsſchulden Verwaltung „daß das Herrenhaus an den früheren, in Be
zug auf eine Verminderung des unverhältmäßig ſtarken Amortiſſements der Staats
ſchuld gefaßten Beſchlüſſen feſthalte.“

Von Seiten des Miniſters des Jnnern iſt in einer Commiſſion
des Abgeordnetenhauſes ausgeſprochen worden, die Staats Regierung
erkenne das Bedürfniß an die beſtehenden LandgemeindeOrdnungen,
ſobald es möglich ſei, einer Reviſion zu unterwerfen.
Der Profeſſor der Theologie Ober Hofprediger Dr. Strauß,
welcher ſeit 1822 an hieſiger Univerſität docirt, hat ſeinen Lehrſtuhl
wegen vorgerückten Alters niedergelegt. Der an hieſige Univerſität
berufene Rechtsgelehrte Profeſſor Beſe ler aus Greifswald iſt vor eini
gen Tagen hier angelangt und wird noch in dieſem Sommer Seme
ſter Vorleſungen halten.
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Der neue Noniteur Artikel und die vom britiſchen Cabinet ab
gegebenen Erklärungen bilden ſeit geſtern bei uns den vorwiegenden
Gegenſtand des Geſprächs. Aufſehen erregt beſonders Lord Derby's
höchſt auffallende Aeußerung einige Mächte ſchienen mit dem Con
greſſe ein Spiel zu treiben und England müſſe daran denken aus
der Societät mit ſeinen Allürten auszuſcheiden und ſich für alle Fälle
vorzubereiten. Sicherlich wird ein ſolches Spiel getrieben und zwar
ein für Oeſterreich ſehr grauſames Spiel, das den Zweck hat, ohne
Krieg dieſen Staat finanziell zu zerrütten und ihm andere Staaten,
die halb Gegner, halb Vermittler ſind, auf den Hals zu ſchicken, die
ihm die Initiative zu ergreifen verbieten, wenn er nicht ihres Beiſtan
des oder ihrer wohlwollenden Neutralität verluſtig gehen will. Ruß-
land hat ſchon im Beginn der Kriſe dem Wiener Cabinet drohend
den Rath ertheilt, nur Um Himmels willen nicht ſeinerſeits den Krieg
zu erklären und dieſer Rath, der bisher gebührend beachtet wurde,
laſtet auf dem Berathenen faſt eben ſo drückend, wie die offene Feind
ſchaft Sardiniens und Frankreichs Das Spiel mit dem Congreſſe
wurde dadurch begünſtigt und Oeſterreich auf den Punkt gedrängt,
ſich um Niemand mehr zu kümmern, ſondern loszuſchlagen, bevor
ſein Silbervorrath nicht gänzlich vergeudet iſt und damit die Siſti
rung der Zinszahlungen und der unvermeidliche Bankerott in den Au
gen der Gläubiger wenigſtens durch den Nothſtand. des Krieges ent
ſchuldigt werde. Ein gerechtfertigtes Mißtrauen muß auch die Moni
teurNote als eine neue Tour in dem alten Spiele mit dem Congreſſe
vetrachten. Die Entwaffnungsfrage läßt mit ihren unüberſehbaren
und ſchwer zu beſtimmenden Details, die nur der beſte Willen für
den Frieden ordnen kann, jede beliebige Verſchleppung zu und mit
Baſ Tage des Aufſchubs fällt für Oeſterreich Million Silber ins

aſſer.
Der Erzherzog Albrecht iſt zum Oberbefehlshaber der italieni

ſchen Armee deſignirt, während der Prinz-Regent von Preußen
den Oberbefehl über die deutſche Bundes Armee führen wird wenn
es zum Kriege kommen ſollte.

Die Neue Preuß Ztg. ſchreibt: „Wie man ſagt, hätte das
wiener Cabinet eine Abſchrift des franzöſiſch piemonteſiſchen
Vertrags; es hieße unter anderm in demſelben daß Frankreich im
Fall des Kriegs und der Niederlage Oeſterreichs dem König von Sar
dinien die Erwerbung der Lombardei verbürge.“

Der Br. Ztg. wird von der DOvnau Folgendes über ge
wiſſe Vorbedingungen geſchrieben die Preußen gemacht habe ehe es
ſich für ein Vorgehen mit Oeſterreich erklärt hat:

Einerſeits hat man von Oeſterreich das Verſprechen gefordert, die Sache der
deutſchen Herzogthümer in vollſter Uebereinſtimmung mit Preußen zum guten Ende
zu führen und dieſe Zuſage hat Graf Buol in Wien dem Frhrn. v. Werther ge
macht. Andererſeits hat Preußen ſich anheiſchig gemacht jeden Angriff auf öſterrei
chiſches Gebiet als eine Verletzung Deutſchlands anzuſehen und für die Abwehr inſo
weit thatkräftig einzuſtehen als dies möglich ſei, ohne die neutrale Haltung Ruß
lands dadurch zu verlieren, für welche das preußiſche Cabinet die unzweideutigſten Zu
ſicherungen zu haben glaubte. Dies Alles indeſſen hat der Frhr. v. Schleinitz von
einer Bedingung abhängig gemacht von Zugeſtändniſſen Oeſterreichs für die Reform
am Bundestage, und im Princip hat Oeſterreich factiſch darein gewilligt. So weit
reicht unſere Kenntniß von den Dingen und ſo weit waren dieſelben bis zu dem Au
genblicke gediehen als der Erzherzog Albrecht am 11. April plötzlich nach Berlin
reiſte. Welcher Art die deutſchen Vorſchläge des preußiſchen Cabinets ſind iſt mit
kurzen Worten geſagt wenn daran erinnert wird daß die nämlichen Grundideen be
nutzt ſind, welche Frhr. v. Schleinitz ſchon im Jahre 1850 mehrfach ausgeſprochen und
zu verwirklichen geſucht hat. Sie ſind jetzt in einer Note niedergelegt, welche der
preußiſche Geſandte am Wiener Hofe dem Grafen Buol vor wenig Wochen übergeben
hat und worin der leitende Gedanke etwa ſo durchgeführt worden iſt daß Preußen
die Errichtung eines Organs der Landesvertretungen am Bunde bevorwortet und für

unerläßlich hält.
Stuttgart d. 18. April. König Max von Bayern iſt

dieſen Mittag mittelſt Extrazugs der Weſtbahn von Darmſtadt über
Bruchſal hier eingetroffen. Bald darauf verfügte ſich König Max ins
Schloß, um dem König Wilhelm einen Beſuch abzuſtatten, der bald
darauf erwidert und dann ein Dejeuner eingenommen wurde worauf
der S von Bayern um 3 Uhr mit Exktrazug nach München wei
ter reiſteWien, d. 19. April. Ueber den vom „Pays“ unter Vorbehalt
mitgetheilten (jetzt aber bekanntlich beſtätigten) Vorſchlag Frankreichs,
Piemont in der allgemeinen Entwaffnungsfrage auf dem Con
greſſe mittagen zu laſſen ſpricht ſich die „Oſtd. Poſt in folgender
Weiſe aus: „Wir haben die Frage über das Aufdrängen Sardiniens
in den Kreis der Großmächte bereits zu wiederholten Malen beleuch
tet. England, Preußen und wir glauben ſogar Rußland waren ent
ſchieden gegen den Eintritt Piemonts in den Congreß. Es war eine
abgethane Sache. Wie kann man in Paris jetzt wieder darauf zurück
kommen Und in welchem logiſchen Zuſammenhange ſteht die allge
meine Entwaffnüng zu dieſer Spezialfrage? Der „Ehrenpunkt“ iſt
für Sardinien ſicherlich erledigt, ſobald es in Geſellſchaft der Groß
machte ſeine Entwaffnung vornimmt. Von dem Momente an, wo
die allgemeine Entwaffnung eine Thatſache wird, beginnt der normale
Zuſtand wieder einzutreten. Das Aufblähen Sardiniens zu einer
Großmachtſtellung wäre aber ſicherlich etwas ſehr Anormales. Liegt
doch ein großer Theil der Verwickelungen der letzten Zeit in dieſer
krankhaften, unnatürlichen Poſition, in welche ſich der Ehrgeiz der Sar
diniſchen Regierung hinein gehetzt hat.“ Schließlich äußert ſich die
„Oſtd. Poſt über die eigentlichen Piemonteſiſchen und Franzöſiſchen
Pläne folgendermaßen „Wenn Piemont wirklich die Freiſchärler und
den bewaffneten Revolutionsapparat vorläufig entwaffnen muß, ſo
muß dafür der Piemonteſiſche Miniſter im Schooße der Conferenz in
die Lage kommen, die Fahne ſeiner revolutionären Politik diplomatiſch
aufzupflanzen um dadurch Frankreich und Piemont Gelegenheit zu
geben, die Waffen im gelegenen Augenblicke definitiv zu ergreifen
Die allereinfachſte Urſache des Franzöſiſchen Gegenvorſchlages ſcheint
uns jedoch der Zeitgewinn zu ſein, deſſen die Rüſtungen Frankreichs

noch bedürfen. Man kann ſich in Paris wohl nicht einen
Augenblick darüber täuſchen, daß Oeſterreich nun und
nimmermehr an der Seite Sardiniens zum Congreſſe ge
hen wird.

Die „DOeſterr. Ztg.“ beſpricht die neueſten Vorgänge in Ser
bien und ſagt:

Wir hören oft in dieſen Tagen fromme Wünſche ausſprechen daß Oeſterreich nur
recht bald in Italien in Anſpruch genommen werden möge. Dann glaubt man,
da Oeſterreich ſich an der Save gefallen laſſen müſſe wogegen es am Po das Schwert
ziehen wird. Aber man würde in eine ar e Täuſchung verfallen wollte man aus frü
heren Vorgängen auf die Gegenwart Schlüſſe ziehen. Wenn es je in dieſem Falle
Serbien einfallen ſollte, ſeinen mächtigen Nachbar zu provoziren wenn je der Ehr
geiz, die politiſche Rolle „Sardiniens im illyriſchen Dreieck in Scene zu ſetzen,
ſerbiſche Staatsmänner anlocken ſollte wir würden dies für ein großes Unglück für
Serbien halten. Oeſterreich, welches ſeine Verträge mit gewiſſenhafter Treue hält,
provozirt Niemanden und am wenigſten Serbien wenn es aber angegriffen werden
ſollte, ſo dürfte die Folge davon der Angreifer an ſich ſelbſt ſchwer empfinden. Seit
vierzehn Tagen iſt nicht ein Tag vergangen, an dem nicht irgend Etwas geſchah, was
eine Verletzung des öffentlichen Rechtes, eine Gravirung öſterreichiſcher Unterthanen
und eine Feindſeligkeit i Oeſterreich involvirt. Man hat es zwar an den höch
ſten Orten noch nicht offiziell ausgeſprochen aber es dürfte allem Anſcheine nach bald
geſchehen daß man die Staatsverträge, welche lange vor der Bildung des gegenwär-
tigen Fürſtenthums Serbien ren Seſterreich und der Pforte geſchloſſen ſind, als
für Serbien unverbindlich erklären wird. Eine kritiſche Prüfung dieſer Staatsver
träge, gewiſſermaßen eine Art von Abzwacken kleinerer oder größerer Partikeln davon
hat von jeher zu den Lieblingspaſſionen jener ſerbiſchen Miniſter gehört, die naPopularität ſtrebten. Die Giltigkeit der Verträge len aber in Zweifel zu ſtellen,

und dieſe Frage ſogleich durch faktiſche Verletzungen zu entſcheiden, ſtatt ſie auf dem
legalen Wege diplomatiſcher Verhandlungen zu löſen ein an und für ſich ſehr fal
ſches, bei einem unterthänigen Ländchen wie Serbien aber faſt tollkühnes Unterneh
men hat in Serbien bis auf die neueſte Zeit noch Niemand gewagt. Man ſieht
alſo daß das große Schlagwort der Zeit: „„Reviſion der Verträge der eigentlich
„„Uinſturz der Verträge““, dieſes moderne Evangelium, welches zuerſt an der Seine
gepredigt am Po in Scene geſetzt iſt, nun auch an der Save ſeine Apoſtel und
Jünger gefunden hat.

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Die Aufſchlüſſe, welche die engliſchen Mini

ſter im Parlamente ertheilten, dazu die Veröffentlichung der Erklärung
der ſardiniſchen Regierung, welche die Piemont. Ztg. brachte, ſodann der
ſo wichtige Artikel des „Moniteur“, ſo wie die londoner Reiſe des Mar
cheſe d'Azeglio, der, nachdem er mit dem Kaiſer und mit dem Gra
fen Walewski eine lange Unterredung gehabt ſich geſtern Morgens in
Calais nach Dover eingeſchifft hat: dies alles wirkte gleich eben ſo
vielen Hoffnungsſtrahlen belebend und hebend auf die politiſche wie
auf die finanzielle Welt. Dennoch ſtellten ſich bald wieder Beſorg
niſſe ein, da aller zuverſichtlich lautenden Gerüchte ungeachtet die Anſicht überwog, Heſterreſch werde auf die Zulaſſung Sardiniens zum

Kongreſſe unter keiner Bedingung einwilligen. Nun fand man auch
die Aufſchlüſſe der engliſchen Miniſter höchſt ungenügend. England
ſoll nun im Laufe des geſtrigen Tages noch einen neuen Vorſchlag
gemacht haben von dem bis jetzt hier nur ſo viel verlautet, daß der
ſelbe eine Faſſung habe, welche alle Weiterungen abſchneide und die
Löſung der Frage im einen oder anderen Sinne beſchleunigen müſſe.
Alles zuſammengefaßt, iſt ein gleichzeitiges Drücken der Diplomatie
ſowohl in Turin, wie in Wien und Paris nicht zu verkennen

Paris d. 20. April. (Tel. DOep.) Die Stimmung der heuti
gen Börſe iſt ſehr feſt, da man glaubt, Oeſterreich werde die neuen
Vorſchläge in Bezug auf den Kongreß annehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. April. (Tel. Dep.) Das Parlament iſt

heute vertagt worden. Die Thronrede dankt dem Unterhauſe
für die bewilligten Zuſchüſſe für Land und Seevertheidigungszwecke
und konſtatirt die Gründe für die Auflöſung des Parlaments.

London d. 20. April. (Tel. Oep.) Der heutige „Morning
Herald ſagt dadurch daß Sardinien in eine allgemeine gleichzei
üge Entwaffnung vor Beginn des Kongreſſes willigte, falle das größte
Hinderniß weg. Der „Herald“ widerlegt das Gerücht, daß engli
ſche Kriegsſchiffe nach Trieſt gehen würden.

Oſtindien.
Mit der Ueberlandpoſt in London eingetroffene Nachrichten mel

den aus Bombay vom 26. v. Mts. daß ſämmtliche Rebellenheere
geſprengt ſeien, und nur in Nepaul noch 8000 Mann von Baha
dur bedrängt würden.

Bekanntmachung.
Die Haupt Bank wird auch in dieſem Jahre auf Wolle deren Niederlegung in.

die Speicher der Bank geſchehen kann Darlehne gewähren. Die Verſicherung der in
die Bankſpeicher abgelieferten Wolle gegen Feuersgefahr wird auf Verlangen der Ver
pfänder deren Rechnung Seitens der Bank beſorgt und können die Darlehne,
wenn die dafür verpfändete Wolle bis 3 Uhr Nachmittags in den Bankſpeichern auf
gelagert ſein wird noch an demſelben Tage bei der Haupt Bank Kaſſe in Empfang
genommen werden. Anträge auf Bewilligung von Darlehnen find an die Bank Taxatoren Bernard, Lietzmann, Rarorft und Pariſius zu richten von denen
einer oder mehrere an den Wollmarktstagen im Bankgebäude anzutreffen ſein werden.

Berlin den 18. April 1859.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

Meteorologiſche Beobachtungen.

20. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Ter e 71 Par. 32 ar. Ter ar. SDunſtdruck 2,29 Par. L. 2,50 Par. L. 2 Par. S 2,53 Par. L.
el. Feuchtigkeit 86 pCt. 597 t. 94 vt. 89 vCt.
Luftwärme 3,2 G. m. 1 G. Rm. A,/5 G. Rm. 3,9 G. Rm.
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Berlin. Freymuth's Erben desgl. F. Andrege,Fonds und Geld Cours. Hemiſche Fabrikate, v. Schonebtg n Ragdebue, S Der
Leipzig den 20. April. ſelbe, Pulver u. Steinkohlen, v. Dresden n. agdeburg.4

hen Angebe Geſuchty Angeb. Geſucht. Riehle, Braunkohlen, v. Deſſau n. Glindenberg.Königl. Sadt Staaleraptere von 1830 Friedr. Wilh. Nordbahn lacke, Braünkshlen v. Außig n. Neuſt. Magde
a 3 91 öln burg. C. Hswald, Brennholz, v. Schlangengrube nvon 1000 u. 500 a 3 889 öln Mindener Sch igrukleine à 3 Leipzig Dresdner 202 Reuſt. Magdeburg C. Hutans, Güter, v. Halle nawo 30 84 ber i it. e Berlin. F. Dörre, geb. Obſt, v. Außig n. Magdeburgvon 1855 v. 468 en a b Löbau a itfanerg n g. Magdeburg ben 20. April 1869 e

von 1847 v. 2 S 3 h 3 t 8von 1852, 1855 u. 1858 v. 500 Magdeburg Leipziger 222 m Königl. Schleuſenamt Haaſe.
a 99 Dbeiſchlefſche i ſc„”—cm2cceee zvon 0ä 99 S do Lit. B. r hö m nh b den Singer e e Anee e me Bekanntmachungen.Co. a oW v ndrententreh 88 Bank Und Credit Axtien. No thwendiger Verkauf

1 5 z J 7 t 3 r e rn thinere n Aug. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 61 Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion
r s e e t gehe Ken ndit Antyene Weißenfels I. Bezirk5 i 9 L 7 5 5arar n 3 V 87 Sraunſchweger Bankactien e r 5 Das in der ZeitzerVorſtadt von Weißen-

von 100. u. 26 a 35 F7 S Bremer Bankactien volle fels belegene, zu No. 413 kataſtrirte, Leine
von 500 Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft S weber Tappert'ſche Wohnhaus nebſt Zubehörvon 100 25 u Darmſtädter Bankactien abgeſchätzt auf 1040 zufolge der, nebſt Hy2 e 7e n e e e e e eto n. S JSächſ. lauſitzer Pfandbriefe Gothaer Bankactien le giſtratur r Taxe ſollvon 100, 50, 20, 10 a 86 S Hamburger Norddeutſche Bankactien e am 16. Auguſt J 9von 100,50 r e nctenſtaetien S S von Vormittags 11 r abW e r e e r vo n iget Santactegeen an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werdenvon 1000, 500, 100 a 100 Leipziger Bankactien 140 S ent7t Won 1000 küntb. 12 a 4 Lübecker Credit Bank S e Alle unbekannten Realprätendenten werden

Schuldverſchr. der A. D. Credit An Meininger Credit Bank aufgeboten ſich bei Vermeidung der Präclu
ſtalt Serie L 500 a 4 97 Oeſterreichiſche Credit Anſtalt ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

o e e e e S Gläubiger, welche wegen einer aus dem HyHrnigt. n e e e Bee Ken da ar M pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderungo Uleinere c a e Thüringiſche Sankachen an le n aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 8 Weimariſche Bankactien 87 ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Gericht
Kgl. Pr. r v. 1855 à 3 Wiener Bankactien anzumelden.K. K. öſterr. Met. a VortenJ J ne Anl, ſ3 1854 2 64 T Kronen (Vereins Hand. Goldmünze) Bekanntmachung.
de e. Looſe v. 18594 2 S J a Zollpfd. Brutto u. Y. Zollpfd. In der Gemeinde Belleben ſoll von den
Eiſenbahn Prioritäts- Obligationen enorer 475 Agid S t S ars Dntyveſivern ein Jeder auf i

Emiſſto e Kciedrichod t T rige Kündigung angenommen werden zu einemAlbertsbahn J. Emiſſion 56 102 r. Friedrichsd?or à 5 Agio auf 100do. n We s o e e 9 e ſeſe Vor von 139 bis 140 Thlr. undde e 650 iſerl. ruſſ. wicht.Bulin Anhalter e a S n er Stück 5. 13 Dazu ualiſtcirte Perſonen können ſich un
Ah hre n 2 10 en iwe ren f. d 2 ter Vorlegung ihrer Atteſte über ihre bisherige

e 3 b 4 p ere be Anleihe vlttsee s I Sreelauer de de auf 199 T Fhkung, bei dem Gutsbeſitzer Schwenkea getkage deipgge un e Paſſir do. do. auf 100 in Belleben vder Bürgermeiſter Zickert in
d a git et Ah e e und Gulden auf 100 v S Alsleben melden.Oeſterreichiſch Franzöſiſche 8 S o 20 KrS6 S eThüringiſche Ennſien h m e 10 S Weſen Un e 97 I Ein Rittergut
do. de e e s M gack ne e e e 29 in der Elb Aue in der Provinz Sachſen mitWerrabahn 101 Wiener Banknoten in 20 Fl. g. S 800 M. M. Areal, ſehr ſchöne Acker u. Wie

Eiſenbahn Actien do. Wagner. Währ. ſen, nebſt guten Gebäuden u. Jnventar, ſollAlbertsſ e e ne e We San g 6 c do für 50,000 mit 15,000 Anzahlung ver
ite Aue ch Ausländ. Banknoten für welche hier kauft werden. Näheres durchd r t Rez. keine Auswechſelungskaſſe iſt 99/, L. Finger in Halle.

Berlin Stettiner 7 T. e Fi mChemnitz Wärſchntſer i eondon pr. Iſt St. t Ein ſehr hübſches Landgut
z rlin Oresdner Eiſenbahn, zur ProBerliner Börſe vom 20. April. Die Börſe eröff Breslau, d 20 April. Spiritus pr. Eimer zu 60 n r ren un M gge

nete in Folge der niedrigeren Pariſer und Londoner No OQuart bei 80 pCt. Tralles 87 G Weizen weißer z g
tirüngen in matter Haltung beſſere ſich fedoch im Laufe 60 102 gelber 58 92 Roggen 49—59 Gerſtenboden 46 M. zweiſchnittige Fluß
des Geſchäfts und ſchloß bei lebhafter Kaufluſt in r Gerſte 34— 49 9 Hafer 25 43 wieſen 80 M. Wald, worin für mehrere Tau
günſtiger Stimmung Eine beſondere Steigerung erfuhe Stettin d. 20. April. Weizen 52 68, Frühj. 64 ſend Thaler ſchlagbares Holz guten Gebau

ämmtli ins bez. R 39 Frühj. 40 40 bez., Mai Junren namentlich ſämmtliche e Effekten e Je dn r n Auinang *8 g den zen ſoll für den feſten Preis von 12000
Marktberichte. u St. a G. (Rübhl 125 Br., April Mat mit 5 6000 Anzahlung verkauft werden.

Magdeburg, den 20. April. Nach Wispeln.) 122 Sept. Oct. 12 bez. Spiritus s Frühj. L. Finger, Leipzigerſtraße 5.

en ne erſten Juni Juli I Juli Aug. 177, Sr. gen Hafen Hamburg d. 20 April. Weizen loco und ab aus Jn der Amtsmuldenmühle bei Bitterfeld
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27

Quedlinburg den 18. April. (Nach Wispeln.)
wärts feſt gehalten aber ſtille Roggen loco und ab aus iſt ein noch ünbenutzter vollſtändig ausgearbei
wärts wenig am Markte. Del pr. Mai 2427 pr. Oct. 24 teter Schlaägel Preßklotz zu verkaufen. Der

Weizen Gerſte 39 40 ſelbe iſt 9 Fuß lang, 2 Fuß 6 Zoll ünd 3 Fußehe Hafer 29 32 am e e e h gog, ſtark. Reflektanten wollen ſich an den BeſitzerSe viere e z b am. 21 April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 on der Mühle Herrn L. F. Schlobach wenden.
Leindl, der Centner 13 14 e Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels Verkaufs Anzeige.
Rüböl der Centner 14 142 am Unterpegel xden 19. April Abends 4 Fuß Zoll, 100 Stück fette Hammel und Schaafe, desgl.Wegen r M n n den 20. April Morgens 3 Fuß II gol: 100 halbfette Hammel und Schaafe, ab

Roggen e le Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg geſchoren, hRaubol e e den 20. April Vorm. am alten Pegel Nr. 6 und 2 Zol, fich noch ſehr gut zur Maſt wie zur ZuchtLinöl an neuen Pegel 10 Fuß Zon. eignend, ſind zu verkaufen beiSerſte pro Centner Waſſerſtand der Elbe bei Dresden F. W. Gerlach in Sangerhauſen.Hafer Pro Centner 14 den 20. April Mittags 19 Zoll über 9. e
Berlin, den 20. April. Durch den Unterzeichneken könnenWeizen loco 45 n Schifffahrtsnachricht. eine Wirthſchafterin von untadelhaftem ChaRoggen lvco 42543 geford., Frühj. 41 h Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten rakter, im Molkenweſen und in der feinen

Sr. u. G. Mai Juni 42 bez. u. Br. Aufwärts, d. 20. April. F. Ruthe, Roheiſen, v. Küche bekannt, und42 G. Juni Juli 45 bez. u. G. 43 Magdeburg n. Rieſa. N. Keſſel, Holzkohlen, v. Schwe b) ein V t bereits auf verſchie
Br. Juli Aug. 44—43 44 bez. u. Br. 423 G. rin n. Buckau. Saalſchifff.Verein, 2 Kähne, Brenn- ein erwalter, welcher bereits a üb

Gerſte, große und kleine 32—38 holz, v. Brandenburg n. Buckau. W. Seedorf, Schie denen Gütern conditionirt hat und darüber
80 loco 28—34 Frühj. 29 Mai/ Juni 29 v. a De n St eer glaubwürdige Zeugniſſe beibringen,

es. „„Vonneß H M. Dampſſchifff. Comp., Steinkohlen jRüböl loco 18 bez. April Mai 12, bez. u. Sagen Bican h warg Etat d. van ſofort oder zu Johanni auf einem Rittergute
S r. Mai Juni. 125, Br. 1291, G. burg m. Halle W. Klaus, Stelntohlen, v. Hamburg in der Nähe von Eisleben Unterkommen

r b n Br. n albe a. d. S. on finden. 1859einöl 11 Br. April Mai 11, r. Atederwärts, d. 19. April. Pr. Dampfſchifff. isleben, den 15. AprilSpiritus loco 19 bez., April Mat 191 bez. u. Geſc, Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. Dieſelbe, Gra E E. F Benmby Agent.
S. Br. Mai Juni 19 bez. u. G., 19 phit, v. Schandau n. Hamburg. Den 20. April. A.
Br. Junt /Jult 20 Br. 20 G. Juli Aug. 21 Diedeke, Gypsſteine, d. Alsleben n. Magdeburg. F. telle. Für ein nobles auswärtiges Gaſt

Br. 21 G. Aug. Sept. 21 Br. u G Schütze, desgl. F. Keilig, Stückgut, v. Dresden n. ha h ewandte mit dem Geſchaft
Roggen loco wenig Umſatz, Termine bei kleinem Ge Magdeburg. E. Hering, Bretter u. Sandſteine, von g u f t. A. Lüderitzſchäft ohne weſentliche Aenderung, gekündigt 250 Wiſpel. Schöna n. Hamburg. F. Beher, Bretter, v. Tetſchen Vertraute Buffekmamſe ge ucht Lüder

Spiritus in feſter Haltung be kleinem Handel. Rübol ſti n. Magdeburg. G. Bolte, Zucker, v. Salzmünde n in Leipzig, kl. Fleiſchergaſſe 28. Briefe kranco.



Tyroler Bergbau-Actien- Geſellſchaft.
Die Actionaire der Geſellſchaft erſuchen wir ergebenſt, bei Vermeidung der im 9. 48 der

Statüten angedrohten Nachtheile, die 7. Einzahlung mit 10 an einen der von uns zur
Quittungsleiſtung ermächtigten Herren H. F. Lehmann in Halle a/S., B. J. Fried-
G S Co. hier, E. W. Balthaſar in Potsdam, Julius Röllig in Berlin,

v. Pachalys Enkel in Breslau, Jiebig C Co. in Waldenbuürg und Th.
Seehauſen in Eisleben bis ſpäteſtens

den 31. Mai a. e.
abzüglich 24 Silberg. Zinſen auf 60 Thlr. vom 31. Januar an à 4 im Betrage von

Thlr. 9. 6 Silberg. p. Quittungsbogen
in Pr. Court. portofrei einzuzahlen.

Cöthen, den 18. April 1859. Der Vorſtand.
Ein Oek.-Jnſpector, ein Siedemeiſter, beide un(Offene Stellen.) weit Halle, zwei tücht. Verwalter unweit Cöthen,

ein Weinküper nach Braunſchweig, ein Commis für's Comtoir.
merjungfer ein Hausmädchen, eine Mamſell für Materialgeſchäft nahe Mag
deburg, (Oekonomie- und Handlängslehrlinge), junge
lernung der Land wirthſchaft und feinen Küche für Güter und Hotels I. Kl.
Näheres ertheilt Ed. Nehling in Magdeburg, Georgenplatz 34.

Eine Kam-

ädechen zur Er

Tiſchweine, 12 VDont. 4 Chlr., 25 Dont. 8 Chlr., 50
15 Chir., empfiehlt als ſehr preiswerth r. än.

ont.

Maitrank., à Bout. 7 Sgr., pr. Anker 10 Thlr.

rer än.Goncert der Halleſchen Volksliedertafel
den 25. April (Zten Oſtertag) Abends 7 Uhr

im Saale des oHOtel zur Wisenbahnm.

P o g r a I E.I. Theil1) Das deutſche Lied und ſeine Sänger. Cantate für Männerchor von Neeb.
2) Vaters v. Felix Mendelsſohn, für Sopran, Alt Tenor und Baß.
3) Die Primel
4) Der Sänger liebt ein luſtig Lied v. G. Müller,
5) Aufmunterung zur Freude v. Thieme,

Männerchöre.

II. Theil:
6) Sonntagslied von F. Abt, Männerchor
7) Terzett aus dem „Freiſchütz““ von C. M. v. Weber.
8). Jagdlied v. Becker,
9) Jägerchor aus „Euryanthe““ v. C. M. v. Weber,

Männerchöre.

10) Schifffahrt v. Kalliwoda, für Sopran, Alt, Tenor und Baß mit Clavierbegleitung.
19) Der Herbſt am Rhein v. Panny. Männerchor mit Clavierbegleitung.

Billets à 4 ſind zu haben bei den Herren Uhlig (Nadlerwaarenhandlung, große
Ulrichsſtr), Pfahl (DHrechslerwaarenhandlung, Leipzigerſtr. und Wanl (Kammwaarenhand-
lung Schmeerſtr.) An der Kaſſe à Billet 5 Vollſtändiger Text 1

Unſere Gönner und Freunde des Geſanges werden hierzu freundlichſt eingeladen.
Der Vorſtand.

Bekanntmachung.

Mühlenverpachtung betreffend.
Die der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden

Gewerkſchaft zugehörigen an der Wipper zu
Groß-Oerner, in der Grafſchaft Mansfeld
velegenen beiden Waſſermühlen, und zwar:
a) die Pfeifermühle mit einem Amerika

niſchen und zwei Deutſchen Mahlgängen,
an drei zwölf Fuß hohen oberſchlägigen
Waſſerrädern
die Dorfmühle mit zwei Deutſchen

Mahlgängen und einer Kleemühle an zwei
ſechszehn Fuß hohen unterſchlägigen Waſ

ſerrädern, zmit Wohn und Wirthſchafts Gebäuden, 48/
Morgen Gärten und 3 Morgen Wieſen, ſol
len auf zwölf hintereinander folgende Jahre,
von Michaelis 1859 bis dahin 1871, im Wege
des Meiſtgebotes verpachtet werden.

Es iſt hierzu De Donnerstags Ken
12. Mai d. J. Vormitt. 10 Uhr
Termin in dem Expeditionszimmer der „„Got-
tesvelohnungshütte““ bei Groß Oerner anbe-
raumt worden. Qualificirte und cautionsfä
hige Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen daß die Licitations und
Pachtbedingungen vom 18. d. M ab bei dem
Königlichen Juſtiz- Rath Eggert in Eisle
ben, wie bei dem Unterzeichneten einzuſehen,
von erſterem auch gegen Vergütung der Copia
lien in Abſchrift zu beziehen ſind.

Gott esbelohnung, am 12. April 1859.
ß Der Hüttenmeiſter

Voigtel.

Zum Ball
Montag den 2ten Oſterfeiertag ladet ergebenſt

ein Noßke in Klepzig.

Hohenthurm.
Den zweiten Oſterfeiertag ladet W Tanz-muſt egebenſt en W. Weber.

Er Veideburg.
Zum 2ten Feiertag Tanzmuſik bei gut

beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

W. Schmidt.
Zum Mohr in Giebichenſtein

ladet zum zweiten Feiertag zur Tanzmuſik er
gebenſt ein, ſowie für ein gutes Töpfchen
Naumburger Bier geſorgt hat

E. Dönitz.
Für gute Muſik und a ſorgt

Heinicke.
Büſchdorf bei Halle.

Sonntag den 1. Feiertag Harfenconcert mit
Geſang und humoriſtiſchen Vorträgen. Mon-
tag den 2. Feiertag Tanzmuſik (freie Nacht),
wozu freundlichſt einladet D. Lehmann.

Bergſchenke bei Cröllwitz
Zum 2. u. 3. Feiertag Tanzvergnügen.

Aromatiſche Kräuterſeife in ihren vor
züglichen Wirkungen hinreichend bekannt, em
pfiehlt als feinſte und beſte Toilettenſeife
a Stück 5

Carl Harimg, Neunhäuſer Nr. 5.
Einem verehrlichen reiſenden Publikum zei

gen wir ergebenſt an, daß von jetzt ab unſer
Perſonenfuhrwerk, welches von hier nach Ar
tern fährt, nicht wie bisher den Bahnzug,
welcher von Weißenfels Abends 9 Uhr
hier ankommt, abwartet, ſondern ſchon nach
Ankunft des Halleſchen Bahnzuges um 7 Uhr
41 Minuten abfährt.

Merſeburg, den 20. April 1859.
Unger. Krauße.

Maitrankf
von fr duftenden Kräutern und 57r Mo
ſelwein, à Fl. 2, 10 in
Ankern billiger.
Täglich fr. Wald meiſter

Julius iſtert.
Preßz Hefe!

Aechte Hamburger u. inländiſche, beide Sorten
nur in längſt anerkannt vorzüglich ährungs-
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch W. Feerholdt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Friſchen Seedorſch,
Friſche grüne Heringe

erhalte Freitag früh

an.
Friſchen Silberlachs

erwarte Sonnabend

B. an.Für ein kräftiges Mädchen von 18 Jahren (Waiſe) ſucht
der Vormund ſofort eine ſtrenge Dienſtherrſchaft womöglich

auf dem Lande. E. Karras in Halle, großer Berlin Nr. 9

Männerliedertafel.
Den 25. dieſ. Mts. Abends 7 Uhr

Soirée im Saale der Weintraube.
Billets hierzu ſind in der Mützenhandlung

des Herrn Cundinus große Clausſtraße
zu haben. Der Vorſtand.Den Zten Oſterfeiertag Abends 7 Uhr

Pokal und Inſtrumental- Concert
des Handwerker- Bildungs- Vereins

im Saale der Weintraube
zu Giebichenſtein

empfiehlt

Zur Aufführung kommt u. A.
Die Fahnenweihe (Recit. u. Chor a. d. O.

Die Belagerung von Corinth v. Roſſini).
Hiermit erlauben wir uns alle Freunde und

Gönner des Handwerker Bildungs Vereins
ganz ergebenſt einzuladen. Concertkarten à
3 ſind von heute ab beim Kaufmann Hrn.
Oscar Kluge hier zu bekommen.

Der Vorſtand.
CEöllme.

Den zweiten Oſterfeiertag Ball wozu er
gebenſt einladet E. Böttcher.

Bahnhofs Reſtauration
Stumsdorf.

Zum ten Feiertag, am 25. d. Mts. Ster
Familienball, wozu ergebenſt einladet

der Vorſtand.
An dem durch Gottes Gnade mir geſchenk

ten Dienſt Eintritt Jubiläo am 26 vor. Mo
nats ſind mir auch vurch freundliche Zuſchrif
ten ſo viele und erfreuliche Beweiſe von Güte
und Wohlwollen zu Theil geworden daß die
Beantwortung derſelben in der gehörigen Zeit
mir unmöglich wird. Meine geehrten Gönner
und Freunde wollen daher auf dieſem Wege
den Ausdruck meines innigen Dankes gern auf
nehmen auch mir die ſeither bewieſene Zunei
gung ferner und bis zu meiner letzten Lebens
ſchicht bewahren Das dankbare Gedächtniß
an dieſes Wohlwollen wird bis zu dieſer und
noch über dieſelbe hinaus in mir fortleben.

Eisleben, im April 1859
Plümicke.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten
und Freunden nur auf dieſem Wege:

Natalie Sachtler,
Adolph Schieferdecker.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Bitterfeld. Düben.



Beilage zu Rr. 95 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 22. April 1859.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 21. April 11 Uhr 45 Min. Vorm.
Angekömmen in Halle den 21. April. 12 Uhr 18 Min. Vorm.

Paris, Donnerstag den 21. April. Der heutige
„Moniteur“ ſagt: England hat den übrigen vier
Großmächten folgende Vorſchläge gemacht: handelt.

1) Es ſoll zuvörderſt eine allgemeine gleichzeitige
Entwaffnung ſtattfinden

2) Die Entwaſfnung ſoll regulirt werden durch eine
Militär oder Civil-Commiſſion, unabhängig vom
Congreß und ſoll die. Commiſſion zuſammenge-
ſetzt ſein aus ſechs Mitgliedern, einem für jede
t fünf Großmächte und dem ſechsten für Sar-

inien3) Sobald die Commiſſion zuſammengetreten iſt und
ihr Werk begonnen hat, wird ſeinerſeits der Con

greß zuſammenkommen und mit der Verhandlung
Der politiſchen Fragen vorſchreiten
Repräſentanten der italieniſchen Staaten ſollen
durch den Congreß ſogleich nach ſeinem Zuſam-

e

mentritt eingeladen werden, um mit den Reprä
Albrecht und der Fürſt von Hohenzollern bei der königlichen Familie.ſentanten der fünf Großmächte zu tagen genau

in derſelben Weiſe, wie auf dem Congreß zu Lai
nach dem Anhalter Bahnhofebach im Jahre 1821.

Frankreich, Rußland und Preußen haben dieſen Vor
heim der engliſchen Regierung ihre Zuſtimmung
ertheilt.

Jm Widerſpruch mit der obigen Friedensbetſchaft des „Moni
teur ſowie mit der ebenfalls Friede und Beruhigung athmenden te
Legraphiſchen Mittheilung des Pays in unſerm heutigen Haupt
blatte, bringt die neueſte miniſterielle Preußiſche Zeitung (vom
21 d. Morgens) einen offiziöſen Leitartikel, von welchem zu wün
ſchen iſt, daß derſelbe vor dem Eintreffen der einer friedlichen Wen
dung der Dinge günſtigen Nachrichten abgefaßt wurde vorausgeſetzt
daß dieſe Friedensnachrichten wirklich eine ſolide Baſis haben. Der
erwähnte Artikel der „Preuß. Ztg.“ lautet folgendermaßen

Berlin, d. 20. April. Die unausgeſetzten Bemühungen der
vermittelnden Mächte zur Aufrechterhaltung des durch die Verwicke
lungen in der italieniſchen Frage gefährdeten Friedens haben bisher
den erwünſchten Erfolg leider nicht gehabt. Namentlich iſt die Hoff
nung auf das Zuſtandekommen des zur Löſung jener Frage beabſich-
tigten Kongreſſes der europäiſchen Mächte, mehr und mehr geſchwun
den indem eine weſentliche Bedingung der Friedensaufgabe die
Entwaffnung der ſich gegenüberſtehenden Mächte unerachtet viel
facher Verhandlungen über die Modalitäten, nicht zu erzielen ge
weſen iſt.

Die königliche Regierung hat während der Vermittlungsverſuche,
zu welchen Preußen als Mitzeichner der Wiener Verträge und als
eine mit allen betheiligten Staaten auf befreundetem Fuße ſtehende
Macht beſonders berufen war, keinen Augenblick diejenigen Verpflich
tungen außer Acht gelaſſen, welche ſeine Stellung als deutſche Bun
desmacht ihm auferlegt.

Wohlbekannt mit dem Zeitverluſt, den die Organiſation des Bun
des bei der Herſtellung ſeiner Vertheidigungsmittel nothwendig mit
ſich bringt, hat die königliche Regierung ſchon bisher ſowohl ſelbſt
vorſorgliche Vorſchläge für den Zweck gemacht, als auch zu den nach
und nach getroffenen Einzelvorkehrungen bereitwilligſt mitgewirkt.

Da inzwiſchen die Lage der Dinge den ernſteſten Charakter an
genommen hat, ſo hält die königliche Regierung nach reiflicher Erwä
gung es nunmehr an der Zeit, dem deutſchen Bunde auch eine allge
meine Maßregel im Jntereſſe ſeiner Sicherheit vorzuſchlagen und iſt
Dieſem Vorſchlage durch die Anordnung der Kriegsbereitſchaft von drei
Armee Corps vorangegangen.

Indem Se. königliche Hoheit der PrinzRegent den diesfälligen
Befehl ertheilten, waren Allerhöchſtdieſelben von dem Beſtreben gelei
tet, für das Anſehen und die Würde des Bundes inmitten der allge
meinen Rüſtungen in den Nachbarſtaaten rechtzeitig mitzuwirken und
denſelben in den Stand zu ſetzen, zu ſeiner Sicherung und Wehr
energiſch auftreten zu können, wenn ihn die Eventualitaäten in eine
gefährliche Lage bringen ſollten.

Die Kriegsbereitſchaft der zur Bildung des preußiſchen Bundes
Kontingents beſtimmten ArmeeCorps, ſo wie der von dem königlichen
Bundestags Geſandten alsbald in der Bundesverſammlung zu
ſtellende Antrag auf gleiche Bereitſchaft der anderen Bundes Kontin
gente, haben lediglich dieſen, dem defenſiven Charakter des Bundes
entſprechenden Zweck, und es liegt ihnen jede aggreſſtve Bedeutung
fern. Denn Preußen hält nach wie vor ſeine Stellung als vermit
telnde Macht bei der Löſung der ſchwebenden europäiſchen Frage ſowohl
im eigenen Jntereſſe als auch in demjenigen ſeiner deutſchen Bundes
genoſſen feſt.

Wenn es mit Genugthuung und Anerkennung auf die Beſtre
bungen geblickt hat, von welchen die Letzteren im gemeinſamen Bun
Desintereſſe während der Dauer der gegenwärtigen Kriſis beſeelt wa
ren, ſo darf es ſeinerſeits, ſowohl in Beziehung auf den eben gethanen
Schritt, als auch auf ſeinen Antrag am Bunde, ſich der Zuſtimmung
und des Vertrauens Deutſchlands verſichert halten.

Jm eigenen Lande aber wird die königliche Regierung deſſen
iſt ſie ſicher die Ueberzeugung ſtets mehr und mehr ſich befeſtigen
ſehen, daß die gewiſſenhafteſte Erwägung wenn überall, ſo ganz be
ſonders da ihre Schritte leitet wo es ſich um die Wahrnehmung der
gewichtigſten und heiligſten Jntereſſen Preußens und Deutſchlands

Für dieſe einzuſtehen wird die Krone wie das Land kein Opfer
ſcheuen. Mit ſolcher Opferbereitſchaft aber und zugleich in dem Be
wußtſein innigen Zuſammenſtehens von Krone und Land wird Preu
e eine feſte Zuverſicht für alle kommenden Eventuagalitäten ſich be
wahren.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. April. Bei Jhren königlichen Hoheiten dem

Prinz Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen war geſtern
Tafel, an welcher der König von Hannover, der Erzherzog Albrecht,
der Großherzog von Mecklenburg Schwerin, der Prinz und die Frau
Prinzeſſin Friedrich Wilhelm und die übrigen Mitglieder der königli
chen Familie, der Prinz Wilhelm von Baden der Fürſt von Hohen
zollern und andere fürſtliche Perſonen erſchienen. Nach Aufhebung
der Tafel verabſchiedete ſich der König von Hannover der Erzherzog

Der Erzherzog Albrecht begab ſich in Begleitung des Prinz Regenten
wo ſich bereits der Großherzog von

Mecklenburg Schwerin und die ſämmtlichen Prinzen des Königshau-
ſes, der Prinz Friedrich von Heſſen und der Prinz Wilhelm von Ba
den, ſo wie der GeneralFeld marſchall von Wrangel, die Generalität,
die Geſandten Baron v. Koller und Graf v. Hohenthal, der Polizei
Präſident v. Zedlitz und andere hochgeſtellte Perſonen zur Verabſchie
dung verſammelt hatten. Der Erzherzog Albrecht umarmte beim Ab
ſchiede den Prinz Regenten ſagte auch den übrigen hohen Herrſchaf
ten ein herzliches Lebewohl und beſtieg dann den königlichen Salon

wagen der den hohen Reiſenden mit ſeinen militairiſchen Begleitern
nach Dresden führen ſoll. Der Train ging um 72/, Uhr Abends nach
Dresden ab. Der König von Hannover reiſte um 8 Uhr Abends
mittelſt Extrazuges nach Hannover ab.

Der Fürſt Hohenzollern hat ſich geſtern Abend mit ſeinem
Sohne, dem Erbprinzen Leopold, nach Düſſeldorf begeben und wird
am Dienstage hierher zurückkehren.

WBermiſchtes.
Emden, d. 16. April. Das zwiſchen hier und England lie

gende unterſeeiſche Telegraphenkabel hat in dem ſtarken Sturme
letzter Nacht Beſchädigung erlitten wie man vermuthet auf der Strecke
von hier nach Borkum. Die mit England gewechſelten Signale blei
ben momentan unverſtändlich“ Es iſt dies um ſo mehr zu beklagen,
als die Verbindung nichts zu wünſchen ühxrig ließ und der Verkehr
mit jedem Tage eine bedeutendere Ausbreitung nahm.

Hamburg d. 18. April. Jn welcher leichtſinnigen Weiſe
Leute auf bloßes Hörenſagen hin die Heimath verlaſſen um jenſeits
des Oceans eine neue aufzuſuchen davon lieferte in dieſen Tagen
wieder einmal eine aus ſieben Perſonen beſtehende Geſellſchaft aus
Schievelbein in Pommern den Beleg, welche daheim alles, was
ſie beſaß, zu Gelde gemacht, was eben zu ihrer Hierherreiſe ausreichte,
und der Meinung waren, ſie würden von hier nach Braſilien umſonſt
befördert werden. Da ſich natürlich dieſes Project nicht realiſiren
ließ, ſo mußten die armen, bitter enttäuſchten Menſchen mit Hülfe
des hieſigen Generalconſulats die Rückreiſe in ihre Heimath antreten.

Neapel, d. 5. April. Der Veſuv bedroht San Torio,
die Vorſtadt von Portici, die am weiteſten von der See entfernt iſt.
Die Lava hat eine Schlucht ausgefüllt, in die ſie ſich während des
ganzen Winters ergöß, und ſich rechts gewendet. Jhr Voranſchreiten
iſt ſehr langſam doch ihre Richtung drohend.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. April.

Kronprinz. Frau Gräfin v. Fennemont m. Dienerſchaft u. Frau Gräfin v.
Seckendorff m. Fam. u. Dienerſch. a. Berlin. Hr. FabrikDir. Meſtern a. Wil
helmshütte. Die Hrrn. Kaufl. Schlegel a. Braunſchweig Pfennig a. Hamburg.
Hr. BergJnſp. Köthig a. Dresden.

Stadt Zürich. Hr. Dir. Möhring a. Berlin.
mar. Die Hrrn. Kaufl. Hegel u. Wolff a. Frankfurt a. M.,
Leipzig Lamm a. Mühlhauſen, Natho u. Jahn a. Magdeburg.

Goldner Räng. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merbitz, v. Krofigk a.Löbejün. Hr. Foſter, Prof. d. Difelving a. London. Die Hrrn. Kaufl. Beier

a. Wolfenbüttel, Kohl a. Landsberg Kräger a. Liebenwerda Schönhahn a.
Rheydt Karlfen a. Hamburg.

Goldner Löwe. Hr. Stud. Franke m. Schweſter u. Hr. Kaufm. Gerhardt
a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Mier a. Bremen Wagner a. Deſſau. Hr. Fa
brik. Krauſe a. Stettin. Hr. Oekon. Engel a. Marienhafe. Hr. Oberförſter
Bander a. Frankfurt a. M. Hr. Jnſp. Schütz a. Crefeld. eStadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Reiche m. Tochter a. Braunſchweig.
Die Hrrn. Kauf Winterfeldt a. Berlin Meißner a. Friedeburg Schuboth a.
Medewitz, Schütze a. Berlin, Albrecht a. Weimar, Klappenbach a. Elberfeld, Alt
mann u. Finſterberg a. Dresden. Hr. Rent. Lehmann a. Potsdam. Hr. Civil
Jngen. Neumann a. Suhl. Hr. Aſſeſſor Baumann a. Wittenberg.

Sohwarzer Rär. Hr. Knochenkohlen Fabrik. Jacob a. Bergisdorf. Hr. Kaufm.
Hanſon a. Berlin.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Ahsmann a. Magdeburg, Freyſtadt a. Ber
lin Körner a. Schwarza, Kruſe a. Bernburg. Hr. Oberlehrer Reinhardt a.
Greifswald.

Hötel zur Hisenbahn.
rin. Hr. Kaufm. Marcuſe a. Berlin.
Stud. jur. Bandau a. Livland.

Hr. Privat. Buchmann a. Wei
Rumſchättel a.

Hr. Kammerherr v. Lücken a. Mecklenburg Schwe
Hr. OAmtm. Rudolph a. Stettin. Hr.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Folge Auftrags des Herrn Provinzial
Steuer Directors zu Magdeburg werden wir

am 10. Mai dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

in unſerm Geſchäfts Lokale hier die Chauſſee
geld Erhebung bei Bruckdorf (Magdeburg
Leipzigerſtraße, unfern Halle, mit ein und
einhalbmeiliger Hebebefugniß) vom Juli die
ſes Jahres ab, unter Vorbehalt des Zuſchlags
der höheren Behörde zur Verpachtung ſtellen

und zwar alternativ: ca) zuerſt auf unbeſtimmte Zeit, nämlich
vorläufig auf ein Jahr in der Art, daß
die Pacht ſich immer wieder auf ein Jahr
verlängert, ſofern nicht die verpachtende
Behörde oder der Pächter, mindeſtens 6
Monate vor Ablauf der Pachtzeit kündigt
und dergeſtalt, daß für jedes folgende Pacht
jahr eine im LicitationsProtokolle auf 2
feſtzuſetzende Steigerung der in dem jedes
mal vorangegangenen Jahre gezahlten Pacht
ſumme eintritt; demnächſt
aber auch auf die beſtimmte Zeit von
drei Jahren, ohne Pachtſteigerung.

Nur ſolche Perſonen werden zum Bieten zu
gelaſſen, welche ihre Dispoſitionsfähigkeit nach
weiſen und vor Beginn des Licitations Ter
mins eine Bietungs Caution von 100 bei
uns deponiren.

Die Pachtbedingungen ſind in unſerer Re
giſtratur von heute ab während der Dienſt
ſtunden einzuſehen.

Halle, den 28. März 1859.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Realſchule zu Halle.
Zur Prüfung der in hieſige Realſchule auf

zunehmenden Schüler, und zwar der einhei
miſchen, werde ich am 29. April, und der
auswärtigen am 30. April während der
Vormittagsſtunden in dem neuen Neal-
ſchulgebäude gegenwärtig ſein. Diejenigen
Novizen, welche ſchon eine andere Schule be
ſucht haben, müſſen mit dem Abgangszeug-
niſſe von derſelben verſehen ſein.

Jnſpector Jiemann.

Letzte Nutzholz Verſteigerung
in der Königl. Oberförſterei Ziegel-

rode pro 1859.
In dem Schlage Straßenſchlag des Forſt

beganges Ziegelrode, unmittelbar an der
Querfurt Arternſchen Chauſſee, zwiſchen Zie
gelrode und dem Oreilinden Gaſthofe be
legen, ſind vorhanden 23 Stück Eichenſchäfte
von 9 bis 39 Fuß Länge und 18 bis 34 Zoll
Durchmeſſer, die Mehrzahl in den Längen von
12 bis 24 Fuß 8 Stück Birken Stammenden

der

Haupt gewinn

Die andern 2085 Looſe der gezogenen Serien Nummern 127, 456, 652, 973, 1031, 1329, 13
2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis abwärts fl. 120 und werden die

Die nachſtens wiederum ſtattfindende Ziehung bie
indem darinnen nicht nur allein 1809 Gewinne zur Verlooſung gelangen von

fl. 40,000, ſ. 20,000, fl. 5000, fl. 3000, fl. 15060, ſ. 10600 c. c. ſondern auch

II. 250,000 Uanpigewinn
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten, außerdem genießen diejenigen

Theilnehmer, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen nicht nur allein
dern auch wenn Aufträge baldigſt erfolgen, weitere beſondere Vergünſtigungen.
Alle Aufträge werden Portofret für die resp. Auftraggeber ausgeführt ſelbſt wenn der
Betrag der Beſtellung durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll.

Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher III zu richten an

von 4 Fuß Länge und 7 bis 14 Zoll Durch
meſſer, zu Pflugrüſtern ausgehalten.

Ferner ſind eingeſchlagen in dem Diſtriete
Thonbirken, des Beganges Roßleben,
direct an dem ZiegelröderWeißenſchirmbacher
Communicationswege und in Nähe von Zie
gelrode belegen: 45 Stück Eichenſchäfte von
12 bis 36 Fuß Länge und 17 bis 35 Zoll
Durchmeſſer

6 Stück Birkenſchäfte von 10 bis 18 Fuß
Länge und 7 bis 15 Zoll Stärke, und endlich

Schock Birkenſtangen J. Claſſe.
Zum Verkauf dieſer Hölzer iſt Termin zum

Freitag den 29. d. M.
von Morgens 9 Uhr an

hier im Müller'ſchen Gaſthofe anberaumt,
auswärtige Käufer können, wo nähere Aus
kunft gewünſcht wird, ſich an hieſige Oberför
ſterei wenden und iſt die Königliche Forſt
receptur nach Beendigung des Verkaufes auch
zur Geldannahme ſogleich bereit.

Ziegelrode, den 11. April 1859.
Königliche Oberförſterei.

Brennholz Auction
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Zu Verſteigerung des in dem Schlage Thier

berg des Forſtbeganges Wangen eingeſchla
genen Brennholzes, wovon der große Theil auf
der Ebene des Berges, ein kleinerer nach dem
Wangen'ſchen Grunde zu belegen, iſt Ter
min zu

r 6. Mai d. J.von Morgens 9 Uhr ab
hier im Rademann ſchen Gaſthofe anberaumt,
und kommen darin zum Verkauf, eirca:

14 Klftr. Eichen, 145 Klftr. Buchen 3
Klftr. Birken und 4 Klftr. Aspenſcheite

6 Klftr. Buchen u. 1 Klftr. Aspenknüppel;
138 Schock Buchen, 12, Schock Birken u.

6 Schock Aspenwellen.
Die roth unterſtrichenen Nummern kommen

nicht zu dieſem Verkaufe.
Ziegelrode, am 20. April 1859.

Königliche Oberförſterei.

Auction.
Donnerstag den 28. April d. J. u. folg

Tage von Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich
in dem Hauſe Nr. 14 am alten Markt in der
Schmiedemeiſter Weber'ſchen Concurs Sache
von hier eine Partie Schmiedewerkzeug, als: 4
Amboſe, 5 Schraubſtöcke, 2 Blaſebälge S gr.
Vorſchlaghämmer, 41 kleinere Hämmer, Zan
gen, Feilen, 2 Schraubenklüppen mit Schneide
zeug, u. ſ. w.; ferner: 1 Omnibüs, 1 Tafel
ſchlitten, 1 Packwagenkaſten, 1 Wagenkaſten, 4
Wagenräder mit eiſ. Reifen, 6 dergl. ohne Rei
fen und verſchied. Eiſengeräth, ſowie div. Mo
biliar, als: 1 Secretair, 1 Sopha Liſche,
Stühle, Kleiderſchränke, Bettſtellen, Federbet
ten, 1 Stutzuhr u. ſ. w.
Elſte, gerichtl. Auct.-Commiſſar u. Taxator.

Dienstag den 26. April d. J. beginnt
die Auction des Leihhauſes zu Leip
zig ZJn den erſten beiden Tagen kommen
Juwelen, Gold Silber c. dann aber Klei
dungsſtücke aller Art Uhren, Wäſche Betten
und ſonſtige Gegenſtände zur Auction.

Jn Bezug auf meinen Geſang und Piano
forte- Unterricht zeige ich an, daß die Stunden
Mittwoch den 27. d. M. wieder angehen. Jn
meiner Abweſenheit wird mein Wirth Herr
Strube, Brüderſtraße Nr. 12, neue Anmel-
dungen annehmen. M. Tielebein.

Es wird für eine auswärtige Bahnhofs Re
ſtauration eine Mamſell von geſetzten Jahren,
die ſchon in einer Wirthſchaft geweſen iſt, die
Küche verſteht, Wäſche mit beſorgen kann zu
engagiren geſucht. Hierauf reflektirende, mit
guten Atteſten verſehene ſolide Perſonen können
die Adreſſe bei Frau Fleckinger, kleiner Sand
berg Nr. 11 in Halle a/S. erfahren.

Guts, Gaſthaus und Geſchäfts Verkäufe
werden da ich auswärtige Correſpondenz habe,
reell und pünktlich beſorgt.

Commiſſions Geſchäft von E. Hierling
in Querfurth.

Verkaufs Anzeige.
Ein in der fruchtbarſten Gegend der golde

nen Aue an einer Chauſſee gelegenes Rittergut
mit einem Areal von 372 Morgen Magdebür
ger Meſſung ſoll aus freier Hand verkauft
werden.

Vom Heſitzer mit der Leitung des Verkaufs
geſchäfts beauitragt, erbiete ich mich Kauf
luſtigen hierüber nähern Aufſchluß zu geben.

Eisleben, den 19. April 1859.
Der Rechts Anwalt und Notar

Bindewald.

langen auch eine kleine Wohnung dazu zu ver
miethen und kann ſogleich oder ſpäter bezogen
werden. Näheres gr. Märkerſtraße Nr. 23, im
Hofe links.

K. K. Oeſtreich ſche Eiſenbahn Looſe.
Folgenden Obligationslooſen entfielen bei der am I.

Serie 2268 Serie 2060 Serie 1484 Serie 456 Serie 1429 Serie 1394Nr. fl. fl. n fl. hre fl. n fl. n nSerie 20 erie 26 Serie 2 Serie 652 Serie 14 Serie 14 Serier z r fl. e Dr. fl. 1500. r. 5 fl. 1000. r fl. 1000. r 56 fl. 1000. Hr.
Serie 2565 Serie 3008fl. 1000. Nr. 383 fl. 1000. r. fl. 1000.

April ſtattgefundenen Ziehung die Hauptgewinne

94, 1429,
ſelben an der Caſſa des unterzeichneten Bankhauſes baar eingelöſt.

tet noch größere Vortheile,

Bank u. Staats-Effecten- Geſchäft

Von Handlungsdienern Oekonomie Ver
waltern, ſo wie von Landwirthſchafterinnen
werden Aufträge zu Stellenvermittelungen an
genommen im

Commiſſtions Geſchäft von E. Hierling
in Querfurth.

Das Gehen über meine Wieſe wird bei 15
Strafe in die hieſige Orts Armenkaſſe hiermit
ernſtlich unterſagt.

Spickendorf, den 20. April 1859
E. Creutzmann, Gutsbeſitzer

Eine herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, nebſt
allem Zubehör (auch Gartenantheil), iſt ſofort
oder 1. Juli zu vermiethen.
r im Hauſe ſelbſt, große Ulrichsſtraße

r. 12.

1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565,

die billigſten Preiſe, ſon
Stirn Greim,

in Frankfurt a/ M. Zeil 38.



Jul. Herm. Schmidt.
Mech. u. Opt., Schmeerſtr. Nr. 29,

empfiehlt ſein Lager von Fernröhren in den
verſchiedenſten Größen, Theaterperſpektive
in den neueſten Conſtruktionen, auch zur Fern
ſicht auf Reiſen, Loupen, Lorgnetten u.
Brillen aller Art, Mikroſkope, Kaleido
ſkope u. dergl. mehr.

In der
pfeferschen Buchhandlung
in Halle u. Calbe a/S. iſt zu haben

Zur Unterhaltung und Wiedererzählung iſt die
beliebte Schrift zur Anſchaffung zu empfehlen

W Fr. Rabener, Knallerbſen,
oder Du ſollſt und mußt lachen.

Enthaltend (256) neue Anekdoten von
Schulze und Müller, Saphir, Roſſini,
Profeſſor Rau, Kaiſer v. China, Jo
ſeph iI., Napoleon III. und Friedrich dem
Großen. Zur Aufheiterung auf Reiſen,
Spaziergängen, bei Tafel und in Geſellſchaften.

ueber 14,000 Exemplare wurden bereits
davon abgeſetzt.

Elfte Auflage. Preis nur 10 Sgr.
Für Verliebte und Verlobte iſt in neuer Auflage

erſchienen

Briefsteller für Liebende,
enthält 90 Original Liebesbriefe,

oder die Kunſt,
in kurzer Zeit Liebesbriefe ſchreiben zu lernen.

Ein wahrer Schatz und eine unerſchöpfliche
Quelle eleganter Wendungen, ſchö
ner Redensarten und überraſchender
Gedanken. Mit 20 ſchönen Polter
abendſcherzen und Hochzeitsgedichten.

Von Guſtav Wartenſtein.
Vierte Auflage. Preis 15

Mit dieſem Buche wird Jeder über ſeine
Erwartung befriedigt.

Vorräthig bei C. W. Offenhauer in
Eilenburg Garckeſchen Buchhand-
lung in Merſeburg und in Naumburg
und bei G. Neichardt in Eisleben.

Stroh Auction.
Dienstag den 26. d. M. Vormittags 9 Uhr

bin ich willens, Stroh von allen Sorten meiſt
bietend zu verkaufen

Cröllwitz. Eiſentraut.
Pferde- Verkauf.

2 vierjährige und
2 dreijährige Spannpferde

verkauft das Rittergut Weßmar.
Eine Quantität Heu liegt zum Verkauf in

Beuchlitz Nr. 20.
Ein Bulle zum Schlachten ſteht zum Ver

kauf bei Günther in Deutleben.
Donnerstag den 5. Mai Vormittag 10 Uhr

ſollen in Gispersleben Kiliani auf dem
Gute Nr. 26, 14 Stück fette Ochſen unter vor
her bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. Vom Tage
der Auction kann das Vieh noch 14 Tage im
Futter ſtehen bleiben. J. M. Topf.

Eine Verwalterſtelle auf einem Rittergute
unweit Halle iſt zu beſetzen. Das Nähere ſagt

T. Heſſe in Halle.
Für eine Tuch und Modewaaren Handlung

wird ein Lehrling geſucht. Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragen.

Ein ſittliches, gebildetes, elternloſes junges
Mädchen geſetzten Alters ſucht Stellung vor
zugsweiſe in einer gebildeten ſtädtiſchen Fami
lie als Geſellſchafterin und Helferin der Haus
frau in der Wirthſchaft. Näheres darüber bei

Kaufmann Kilian, Leipzigerſtr 64.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Knecht

vom Lande wird geſucht Domplatz Nr. 9.
Eine zu Anlage großer Gebäude paſſende

Bauſtelle mit Garten in ſchönſter Lage von
Giebichenſtein iſt billig zu verkaufen. Das
Nähere unter C. D. poste rest. Halle.

Lebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig,
ö 1831.Geſcſtenbe ſt W den 28. Jahresberichte.

Anmeldungen von 456 Perſonen mit 425,500 Thlr.Mitglieder Beſtand 5041 Perſonen mit 5,650,200

Prämien Einnahme 197,983Einnahme für Zinſen und Agio Gewinn 74,484Ausgabe für 156 Todesfälle 171,000Dividende 32,003Reſervefonds 1,391866Ueberſchuß 189,882Capitalfonds überhaupt 1,631,948.
Seit Beſtehen der Geſellſchaft wurden bezahlt:

Für verſtorbene Mitgliederre 2,416,900 Thlr.Dividende 3782 7

Dividende im Jahre 1859: 21 pro Cent.
Der Beitritt zu dieſem der Verſorgung Hinterbliebener nach dem Tode ihres Ernährers

vorzüglich gewidmeten Jnſtitute kann zu jeder Zeit ſtattfinden und Anmeldungen dazu werden

angenommen 3in Halle bei Herrn O. V. Bäntsch
in Diete n bei Hrn. A. F. Vogel; S in Hett ſtädt bei Hrn. Hus e
in Bitterfeld P. Ködel, Priv.“S. Secretair a. D.in Brehna J. G. Hofmannz in Mansfeld Friedr. Einicke;in Cönnern C. Frankenſtein, in Mexrſeturg e e

i I. 2 vin Deli E. e n in Naumburg Herm. Greuner;Dur a W W de 3 in Querfurt H. A. Schmid;n 5 2e e en ain rg e KHieſewetter Ez in Schkeuditz Wilh. Hecht;
in Eisleben Carl Müller in Weißenfels Enderes, Poliz.S.
in Freiburg a. U. G. Arnold, Sei in Wettin F. Trinkkeller;fenſiedermeiſter. lin Zeitz J. F. A. Zürn-

Die Mineral-Wäſſer von Elſter
im Königreiche Sachſen,

bekannt in ihren vortrefflichen Wirkungen gegen Nervenleiden, Blutarmuth, Unterleibsbeſchwer
den ec., ſind in friſcher und vorzüglicher Füllung (nach c. Freſenius) und Verſchluß (Me
tallkapfel mit Namen) vorräthig und gleich Elſter Moor und Elſter- Salz zu beziehen von
Apel G Rrunner in Leipzig Samwel Ritter daſ. und der

Expedition d. MineralWäſſer z. Elſter
Franz Vrunner.

Badegäſten v. Elſter empfiehlt feinſte und bequemſte Wohnungen in den reſtaurirten Zim
mern des Badehauſes mit unentgeldlicher Benutzung deutſcher engliſcher und franzöſiſcher

Zeitſchriften Der Kaſtellan Palte.
Badische ſ. 55 Loose

Gewinne d. 0,000, 35, 000, 15.000, 10,000, 000, 4,000, 2,000
1,000 etc. etc.

Kürhegsigche 40 Thlr. Prämiengcheine.
Gewinne Thaler 40,000, 36,000, 32,000 S, O00, 4,000, 2,000, 1.,500.,

1,000 etc. etc.
Loose sowie ganzer und getheilte Prämienscheine werden 2u den biligsten Prei-

sen geliefert.
Verloosungspläne sind gratis zu haben und werden franeco überschickt.
Man beliebe sich baidiget direkt zu wenden an das Bank und Staats Effek-

ten-Geschaft Anton Höre in Vrankfärt am Main.
Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig ist soeben voll-

ständig erschienen:
Anleitung zur quantitativen chemischen Analyse

oder die Lehre von der Gewichtsbestimmung und Scheidung der in der Pharmacie, den Kün-
sten Gewerben und der Landwirthschaft häufiger vorkommenden Körper in einfachen und
zusammengesetzten Verbindungen. Pür Anfänger und Geübtere bearbeitet von Dr. C. Remi-
gius Presenius, Professor der Chemie und Physik am landwirthschaftlichen Institute zu
Wiesbaden und Vorsteher, des chemischen Laboratoriums daselbst. Mit in den Tezt einge-
äruekten Holzschnitten. Vierteſstark vermehrte und verbesserte Auflage Sr. 8.

ein Velinpapier. geh. Preis 4 Thlr. 8 Ggr.
Professor Vresenins? Anleitung zur quantitativen, chemischen Analyse reiht sich ihrem

ganzen Plane nach seiner „Anleitung aur qualitativen Analyse“ als Zweiter Theil an, e0 dass
beide zusammen eine voſiständige Anſeitung zur einfacheren chemischen Analyse enthalten.

Bei der Ausarbeitung der vorliegenden Schrift hatte der Herr Verſasser einerseits im Auge, sie zu
einem geeigneten Leitfaden beim praktischen Vnterrichte in den chemischen Laboratorien 2u machen,
anderntheils aber sollte sie auch denjenigen jungen Chemikern, Welche, wie 2. B. ein grosser Theil
der Pharmaceuten, auf Selbstbelehrung angewiesen sind ein treuer Wührer und Rathgehber bei
ihren Arbeiten sein und ihnen den Mangel des Lehrers s0 viel als möglich ersetzen. Möge das Werk
dazu beitragen die für alles tiefere und gründliche Kindringen in die Chemie so unentbehrliche quan-
titative Analyse zum Gemeingute eines grösseren Publicums zu machen möge es namentlich auch den
Pharmaceuten Technikern und Landwirthen, für welche das Buch vornehmlich mit bestimmt ist we-
sentlich nützen.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann ſofort in
die Lehre treten beim
Klempnermeiſter W. Jabin in Landsberg.

Zu vermiethen iſt in dem Hauſe des
Kaufmann Pfeiffer in Schkeuditz der La
den nebſt Familienlogis ſogleich oder zu Johanni



Am 26. April Vormittags 10 Uhr ſoll im
„Gaſthof zum Kronprinzen

ein complettes Neiſegeſchirr, Halb-Chaiſe, auf Druckfedern ru
hend, mit zwei dauerhaften Pferden, Füchſe,
geſchirr verkauft werden.

Das arm Lager von M oeSe.Marktplatz,
iſt mit den neueſten geſchmackvollſten Gegenſtänden für die feinſte Woßlette auf das
Beſte ſortirt.

T Ueberſponnene Stahlreifen
zu Reifröcken, die Elle 1 das Stück zu 30 Ellen 22 6
ſowie ganze Röcke in Filet, fertigt zu den bekannt billigſten Preiſen

Bax Lammpe, Mühlgaſſe Nr. S.

ff. Gewürz-Oel
zum Küchen und Stollenbacken,

das an Feinheit alle Gewürze zum Backen übertrifft und dieſelben erſetzt, auch das in die
Höhe gehen des Teiges befördert und Kuchen und Stollen den vortrefflichſten Wohlgeſchmack
ertheilt habe ich in Gläſ. zu 2 5. u 7 in Commiſſion gegeben

Herrn Condit. D. L eBhuaumn in Halle.
Herrn. Kaufm. C. Reichel in Eisleben.

c

desgl. Reifrock-Geſtelle,

Herrn A. J. Leiſegang in Querfurt
Herrn C. F. Rohne in Hettſtedt.
Herrn W. Ulrich in Wettin.Herrn J. Thos in Landsberg
Herrn H. Streubel in Gräfenhaynchen.
Herrn W. Straube in Brehna
Herrn M. Sachſe in Calbe a/S.
Herren Th. Fr. Bühring in Gr. Oſchersleben.
Herrn Bäcker A. Reiche in Höhnſtedt.
Herren Kaufm. Müller S. Gündel in Jerbſt.

G. Marekseheftfel in Wrfuurt.
V Gunmmiſchuhe reparirt am Dauerhafteſten u. Billigſten Wolff, gr. Steinſtr. Nr. 73.

tabliksesemmemt.
Einem hochgechrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich

mich hierſelbſt als Klempnermeiſter etablirt habe, und empfehle mich bei vorkommendem Be
darf beſtens Zugleich verſpreche ich die ſchnellſte und billigſte Bedienung

Oſtrau, den 22. April 1859. Ad meeKlempnermeiſter.

Gr. Ulrichsſtr. Nr. II, G. Leicienſrost, Coiffeur, gr. Ulrichsſtr. Nr. II,
empfiehlt ſein Cabinet zum Haarschneiden- und Wriäsiren-

Soeben erſchien im Verlage von L. Garcke in Naumburg und Leipzig und
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Taſchenbuch der Edelſteinkunde,

h

B

eine Monographie zur praktiſchen Belehrung über dieſe wichtigſten Erzeugniſſedes re e e einer Abhandlung über die Fundorte, den Werth und
die richtige Taxation der echten Perlen und Korallen Als Leitfaden für Mine
ralogen und Bergbaubeſliſſene, Steinſchneider, Edelſtein- und Juwelenhändler, Bi-
jouterie- Fabrikanten, Juweliere und Goldarbeiter, ſowie für alle Diejenigen, die ſich
über den Werth edler Steine unterrichten wollen um ſich beim Aukaufe derſelben vor

Taäuſchungen, Uebervortheilungen und Schaden bewahren zu können.

Von w. Emil Reinbeck.
Auf das Eleganteſte ausgeſtattet. 8. geh. 20 Sgr.

m S
Piserne

Ringel- Walzen
40 ſind ſtets in großer Aus

wahl vorräthig bei
Gebrüder böhmer

zu
Keuſtadt Magdeburg.

Steine- Verkauf.
60 70 Sch. Ruthen Pflaſterſteine verkauft

das Rittergut Weßmar

Friſcher Kalk
Dienstag den 26. und Mittwoch den 27. April,
à Wispel 6 in der Kirchnerſchen Zie
gelei am Klausthor.

10 Wiſpel Roggenkleie ſind zu verkaufen in
Halle, Alter Markt Nr. 4.

Alle Sorten BlätterTabacke empfeh
len billigſt Heime S Bieler,

Comptoir Franckenſtr. Nr. 1.

Gerſtenſtroh billig Alter Markt
Nr. 11.

Eine Sorte gute SamenKartoffeln, Gerſten
und Haferſtroh, einige Fuder Spreu, liegen zum
Verkauf im „Grünen Hof.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

nebſt Kummet

dern und Halter beſtens empfohlen.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Cryſtallgläſern,

Barometer u. Thermometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von vor

züglicher Güte zu 27 16 empfehlen
Paul Colla C0.,

Werkſtatt für mathematiſche, phyſisaliſche
und optiſche Inſtrumente.
Gr. Schlamm Nr. 10.

Gegen Nheumatismus
empf. als Hausmittel einen Pflanzenextract,
äußerl. anwendb., der mich nach 7jähr. furcht
baren Leiden ganz vollſtändig erlöſte. Briefe

franco. Fr. itreuter,neue Promenade Nr. 4.

Ausverkauf.
Wegen Verlegung meines Geſchäfts von

hier nach dem Klausthor, zu den drei Kugeln,
bin ich willens ſämmtliche hier auf Lager be
findlichen geſchnittenen trockenen Hölzer, in
tannen, kiefern, eichen, buchen, bir
ken, ahorn, u. ſ. w. beſtehend ſowie Fel
gen und Speichen, um damit zu räumen,
billig zu verkaufen. G. Ufer

gr. Steinſtraße Nr. 31.
Von ſchönem Reis empfehlen wir 18

16 15 13 12 10 9und 8 W für einen Thaler.
W. Füürstenberg Sohn.

Friſchen Maitrank,
die Flaſche 7 10 und 12
empfehlen beſtens

W. Vürstenberg Sohn.
Das Neueſte in Stahlfedern als

Prinz Regentenfedern,
Humbold-Feder,

wie auch Gummifederhalter ſind einge
troffen und halte ich dieſe wie alle andern Fe

t Auch iſtmein Lager mit allen anderen Schreibmateria
lien vollſtändig aſſortirt.
C. R. Flemming Ranniſche Straße 9.

Geleſene Roſinen à 4, 5, 6 u. 7
friſche Schmelzbutter, trockene Hefe, ſo
wie alle andern Backwaaren empfehlen zu
billigen Preiſen

A. Sonnemann Sohn
an der Glauchaiſchen Kirche

Braunbier
von jetzt ab jeden Dienstag u. Freitag in der
Brauerei von Wilhelm Rauchfuſ,

kl. Berlin.

Pfaſffendorf.
Den 2. Oſterfeiertag Ball, wozu freundlichſt

einladet O. Fränzel.
Ammendorf.

Zum 2. Oſterfeiertag Tanzvergnügen, den Z.
Feiertag Concert, gegeben vom Halliſchen Män
nerQuartett. Anfang 4 Uhr, im goldenen
Adler bei Ratſch.

ſten Concert uns doch den Raritätenmann und
gemüthlichen Bürger nochmals vorzutragen.

Lieber komiſcher Beyer
Unſerm lieben komiſchen Beyer freundlichen

Dank für den vergnügten Nachmittag, und
wenn Du uns auch in Deinen Liedern etwas

Dein zweites Concert
Einige Deiner Freundinnen.

Freie Gemeinde.
Sonntag Vormittag 9 Uhr Verſammlung

e 8

mitgenommen haſt, ſo freuen wir uns doch auf.

u

S e J

S e
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